
Kolloquium im Haus der Ärzteschaft, 
am 17. April 2013, von 19:00 – 21:30 Uhr

www.aekno.de

Vergessene Patienten? 

Medizinische Versorgung für Menschen  
mit geistiger Behinderung
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Veranstaltungsort: Haus der Ärzteschaft
Tersteegenstraße 9, 40474 Düsseldorf

Die Veranstaltung ist mit 3 Punkten zertifiziert.  
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Bei Rückfragen steht Ihnen Veronika Maurer unter der 
Telefonnummer 0211 4302-2215 gerne zur Verfügung.
Bitte melden Sie sich schriftlich an per Fax  
(0211 4302-5545) oder per E-Mail:  
veranstaltungen@aekno.de oder unter www.aekno.de.

Parkmöglichkeiten
Sie finden kostenlose Parkmöglichkeiten in der Tiefgarage, 
Einfahrt Tersteegenstraße 9.

an Fax-Nr.: 0211 4302-5545 

Ich nehme am Kolloquium  
„Vergessene Patienten“   
der Ärztekammer Nordrhein teil.

 Herr	  Frau

Name, Vorname

Institution

Straße

PLZ/Ort

E-Mail

Datum, Unterschrift

Anmeldung bitte bis zum 7. April 2013
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Kolloquium:    

Vergessene Patienten?   
Medizinische Versorgung für Menschen 
mit geistiger Behinderung

Termin: 17. April 2013, 19:00–21:30 Uhr     
Ort: Haus der Ärzteschaft, Düsseldorf

 

19:00 Uhr   Grußwort
		  Teilhabe braucht Gesundheit                            
		  Norbert Killewald, Behindertenbeauftragter NRW

19:15 Uhr	 Vorträge
		  Gesundheit von Menschen mit Behinderung – 
		  Die Menschenrechtsperspektive                             
		  Prof. Dr. med. Susanne Schwalen, 

	 Geschäftsführende Ärztin  
	 der Ärztekammer Nordrhein

		  Medizinische Versorgung von Patienten  
	 mit geistiger Behinderung im ambulanten  
	 und stationären Bereich

  	 	 Monika Berten, Angehörige und gesetzl. Ver- 
	 treterin eines Menschen mit geistiger Behinderung 

		  Die Grenzen der Pauschalierung:  
	 Medizinische Versorgung von Menschen mit  
	 geistiger Behinderung in der Hausarztpraxis

  	 	 Prof. Dr. med. Stefan Wilm, Leiter  
	 des Instituts für Allgemeinmedizin Universitäts- 
	 klinikum Düsseldorf; niedergelassener Hausarzt 

		  Neurologische Versorgung  
	 geistig behinderter Patienten  

		  Ralf Berkenfeld, Niedergelassener Facharzt 
	 für Neurologie, Neukirchen-Vluyn

		  Psychiatrische Versorgung  
	 geistig behinderter Patienten  

		  Dr. Dr. med. Thomas Dielentheis,  
	 Chefarzt Allgemeine Psychiatrie I  
	 der LVR Klinik Langenfeld  

21:00 Uhr   	Diskussion

Moderation: Prof. Dr. med. Susanne Schwalen

Programm  

Menschen mit geistigen Behinderungen sind häufig  
in der Gesellschaft benachteiligt. Überdurchschnittlich 
häufig sind diese Menschen von zusätzlichen psychi-
schen oder auch körperlichen Störungen wie z.B.  
Epilepsien betroffen. Diese führen zu einer weiteren 
Einschränkung sozialer Teilhabe. 
Um das Recht der Menschen mit geistiger Behinderung 
auf ein möglichst selbstbestimmtes Leben umzusetzen 
ist deshalb neben einer heilpädagogischen Förderung 
eine optimale medizinische Versorgung anzustreben.  
In der im März 2009 in Deutschland in Kraft getretenen 
UN-Behindertenrechtskonvention wird dazu das Recht 
von Menschen mit Behinderungen auf das erreichbare 
Höchstmaß an Gesundheit spezifiziert. Auf dieser 
Basis ist eine bedarfsgerechte Weiterentwicklung der 
medizinischen Versorgung von Menschen mit geistiger 
Behinderung einzufordern. 
Das Kammerkolloquium bietet Ihnen Gelegenheit Ihr 
Wissen in behinderungsspezifischen Belangen zu ver-
tiefen und sich mit Experten zu diesem Thema auszutau-
schen. Nutzen Sie das Kammerkolloquium um in Ihrem 
persönlichen Umfeld die Versorgung dieser Patienten  
zu verbessern.
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